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Im Standardleistungskatalog „SLK 2005“ sind bei der DB
gängige bauliche Instandsetzungen outputorientiert bepreist

Aufbau und Inhalte Standardleistungskatalog (Prinzipdarstellung)

40 Gewerke-Gruppen
 ~200 Gewerke-Subgruppen
 ~2700 Einzelpositionen
 SVS* für jede Gewerke-Gruppe

Preis

Auszug SLK 2005 (exemplarisch)

12. Mauerarbeiten
12.01 Rückbau Mauerwerk (Abbrechen)

12.01.0010 Innenwände abbrechen, d < 15 cm

12.01.0020 Innenwände abbrechen, d=15-27 cm

12.02 Mauerwerk erstellen (ab 25 m²)
01.02.0010 Mauerwerk Mz 12/1,6  MG II, d=11,5 cm

01.02.0020 Mauerwerk Mz 12/1,6  MG II, d=24 cm

12.99 Stundenverrechnungssätze
13.99.0010 Spezialfacharbeiter

13.99.0020 Facharbeiter

25,53

36,34

50,60

60,70

35,60

32,63

12.01.0030 Innenwände abbrechen, d= 27-39 cm

13.00.0030 Helfer 27,19

58,65

Gewerke-
Subgruppe

Gewerke-
gruppe

Einzel-
position

Stunden-
sätze

* Stundenverrechnungssätze

 Outputorientierte Leistungs-
erstellung (z.B. EUR/qm)

 Preisangebot im SLK enthält alle 
Kostenkomponenten wie 
Personalkosten und Material- und 
Fremdleistungen

Preisgestaltung SLK

Struktur SLK

Quelle: SLK-Team
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Instandsetzung erfolgt jedoch meistens über Einzelangebote
Hierdurch wird u.a. die Marktkonformitätsprüfung erschwert

 Instandsetzungsleistungen im Technischen Facility Management

* Stundenverrechnungssatz     
** Standardleistungskatalog

Maschinen-
technische 

Anlagen

Maschinen-
technische 

Anlagen

Instandsetzungs-
leistungen

Gebäude und  
Außenanlagen
Gebäude und  
Außenanlagen

Standardleistungskatalog (SLK) der DB 

 ~ 2.700 standardisierte Leistungen
 Outputorientierte Bepreisung

(z.B. EUR/m2 Mauerwerk)
 Implizite Berücksichtigung von SVS

und Zeitkomponente sowie Material

Quelle: Team MPX

Abrechnung nach 
individuellem Aufwand
(kalk. Einzelangebot)

SVS benchmarkfähig

Keine Berücksichti-
gung Zeitkomponente

Keine Berücksichti-
gung Materialkosten

Angebotspreis = 
(SVS* x  Zeitbedarf) 

+ Materialkosten

MPX
 Standardleistungen zu festen Preisen 

ermöglichen den Einkauf klar 
definierter Leistungspositionen

 Transparenz durch Marktvergleich
 Konsequentere Anwendung sinnvoll

 Der Katalog wird kaum angewandt
 Kein Vertrauen in Marktkonformität
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 Die Preise der Leistungen müssen 
marktgerecht sein und von Kunden 
und DBS akzeptiert werden

 Die Wettbewerbsfähigkeit ist für die 
einzelnen Leistungspositionen 
kontinuierlich zu sichern

 Anreize für die Anwendung müssen 
geschaffen werden

 Erhebliche Prozesskosten-
ersparnis für die Kunden 

 Leistungen statt Aufwen-
dungen werden verpreist

 Vertrauensverhältnis DBS 
Bedarfsträger wird gestärkt

 Transparenz über Mengen- und 
Leistungsgerüste

Vorteile der AnwendungVoraussetzung für Anwendung Potentiale

Die Kunden müssen von der Marktnähe des SLK überzeugt sein!

Kommunikation

Auszug MPX-Management Board vom 12.01.2006

MPX- Erkenntnis: Eine verstärkte Anwendung des SLK ist 
möglich und verspricht deutliche Effizienzgewinne

Quelle: Protokoll Management Board vom 27.1.06

Bauliche Instandsetzung an 
Anlagen und Gebäuden

ca. 50 Mio. 
EUR SLK 
Potential

SLK 2005

Benchmark des 
„SLK 2005“

Absenkung
einiger SVS

Regionale Zu- / 
Abschläge

EMPFEHLUNG
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Folgeprojekt „SLK“ sollte Voraussetzungen für flächen-
deckende konsequente Anwendung des SLK schaffen   

 Sicherstellung der grundsätzlichen Marktkonformität
 Flächendeckende Einführung
 Konsequentere Anwendung

 Ein einheitlicher Standardleistungskatalog mit regionalen Auf- und Abschlägen

 Dieser wurde von allen Kunden akzeptiert und ratifiziert

 Ein abgestimmtes Konzept für den „Arbeitskreis SLK“ sichert die markt- und 
zeitnahe Anpassung der Preise in der Folgezeit. 

Ziele

Ergebnis

Quelle: SLK-Team

„...Schaffung von Voraussetzungen zur Unterstützung
flächendeckender Ausweitung und Anwendung SLK,...“

Vorgehen
 Benchmarks belegten die grundsätzliche Marktkonformität des „SLK 2005“

 Trotz starkem Rohstoffpreisanstieg keine Erhöhung Katalogpreise
 Absenkung kritischer Stundensätze, Vereinheitlichung Helferstundensätze

Auftrag MPX Management Board



Chart 6Projekt „SLK-The final Cut“ Berlin, den 10. Februar 2007

 Kontinuierliche Sicherstellung der preislichen 
Marktkonformität der erbrachten Leistungen 
 Einsparung von Prozesskosten
 Erhöhung der Transparenz über die 

abgefragten Leistungsarten und -mengen
 Stärkung des Vertrauensverhältnis zwischen 

Dienstleister und Kunden

Primäres Projektziel war somit ein einheitlicher, von allen 
Kunden akzeptierter Standardleistungskatalog

 SLK wurde im Jahr 2004 von DBS 
erweitert und aktualisiert („SLK 2005“)

 Ein bahnspezifischer Standardleistungs-
katalog mit 2.700 Einzelpositionen liegt 
vor

 Positive Marktkonformitätsprüfung des 
Einkaufs in 2004

 Außer DB Netz hat noch kein Bedarfs-
träger den „neuen“ SLK unterschrieben

 Der alte SLK besteht in 
unterschiedlichsten Varianten fort

 Die Marktkonformität des SLK 2005 wird 
immer noch bezweifelt

 Der Katalog wird kaum angewandt 

Status Quo PROJEKTZIELE

ERWARTETER NUTZEN

 Im Team einen einheitlichen, akzeptierten
Standardleistungskatalog mit regionalen Zu-
und Abschlägen verabschieden
 Diesen mit allen Kunden vertraglich ratifizieren
 Katalogpreise kontinuierlich den 

Marktgegebenheiten und -preisen anpassen
 Konsequente, flächendeckende Anwendung

Quelle: SLK-Team
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 Harmonisierung Benchmarks über 
gewerkespezifische Preisentwicklung

 Annahme, dass das Gesetz der großen Zahl
gilt und Verzerrungen durch unterschiedliche 
Leistungsbeschreibungen sich ausgleichen 

Genutzte Datenquellen für Benchmark SLK

*  Marktkonformität wurde bescheinigt. Datenquelle mit größter Aktualität, jedoch kein Zugang zu Datenquellen möglich
** Einrechnung Entsorgung, Neubau/Altbau, Art des Materials, etc.

Für den Marktpreisvergleich des SLK 2005 wurden 
zahlreiche externe und interne Benchmarks verwendet

 Bescheinigung
Marktkonformität

 Keine Dokumentation*

 Hohe Aktualität
 Vergleichbarkeit Einzel-

positionen eingeschränkt**

Regionale Streuung
Viele Benchmarks
Veraltete Datenbasis

Externe Quellen

Gute Vergleichbarkeit
Keine Regionale 

Streuung

BKI Baupreislexikon

 Bei den internen Benchmarks bestand das 
Problem der Aktualität (Kontrahierungsgebot)

 Bei externen Benchmarks bestand das Problem 
abweichender Leistungsbeschreibungen**

Interne Quellen

Baudaten NRW

SIRADOS Datenbank

2006

Ausschreibung 
SLK*

durch DB PBF

2001

Ausschreibung
SLK Region 
Nord durch 
Konzerneinkauf

2003

Prüfung der
Marktkonformi-
tät durch 
Konzerneinkauf 
*

2005

+ + +

Quelle: SLK-Team
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Harmonisierung Benchmarks über gewerkespezifische Preisentwicklung

 Mischkalkulation aus 
Gewerbe-, Büro, und 
Mischgebäudetypen

 Im Durchschnitt Preis-
steigerung von 3%

 Preisentwicklung lag für 
fast alle Gewerke vor

 Preise in 27 Gewerken 
gestiegen

Benchmarks aus Vorjahren wurden über die jeweilige 
gewerkespezifische Preisentwicklung harmonisiert

Quelle: Statistisches Bundesamt, Fachserie 17, R 4, 8/2005
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Der Vergleich aller Benchmarks zeigte die grundsätzliche 
Marktfähigkeit des Standardleistungskataloges

Übersicht Benchmarks im Vergleich zum bisherigen „SLK 2005“*
20.000 

Benchmarks

 Identifikation aller Problempositionen erst bei 
flächendeckender Anwendung des SLK möglich

 Marktkonformität grundsätzlich vorhanden, da 
mehr Preise unter Benchmarks als darüber

* Ältere Daten wurden über die gewerkespezifische Preisentwicklung angepasst

 Nicht alle 2.700 Katalogpreise konnten 
detailliert analysiert werden

 Große Preisstreuungen aufgrund 
abweichender Leistungsbeschreibungen

Quelle: SLK-Team
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Stundensätze für Facharbeiter über Marktniveau wurden 
deutlich abgesenkt, die Helferstundensätze vereinheitlicht

Anpassung der 
Stundensätze im 
SLK 2005 

Auszug Anpassung Stundenverrechnungssätze im SLK

Bsp.: Vergleich mit harmoni-
sierten Ausschreibungsdaten 

 Stundensätze über 
Markt wurden 
deutlich absenkt
 Helfersätze auf 

niedrigem Niveau 
vereinheitlicht
 Hierdurch Signal-

wirkung an Kunden 
zur verstärkten 
Anwendung

Deutliche Anpassung von 
Stundenverrechnungs-
sätzen über Markt

Quelle: SLK-Team
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Trotz hoher Materialquoten und starkem Anstieg der 
Rohstoffpreise verzichtete DBS auf Preiserhöhungen

*Quelle: Commerzbank Economic Research

 Hohe Preissteigerungen bei 
Baurohstoffen in den letzen 2 Jahren

 In 2006 vorübergehende Stabilisierung
auf hohem Niveau

 Preisrallye bei Kupfer und Zink hält an

Materialquoten und Preisentwicklung bauaffiner Rohstoffe

Auszug Materialquoten in Gewerken Entwicklung Rohstoffpreise 2004-2006

 Hohe Materialquoten in vielen Gewerken 
des Standardleistungskatalogs

Quelle: SLK-Team
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Regionale Differenzierung durch Auf- und Abschläge

 Die neuen Bundesländer (außer Berlin) 
erhalten einen Abschlag in Höhe von 3%

 Hamburg erhält einen Aufschlag von 3%.
 Alle anderen Bundesländer bekommen 

weder Auf- noch Abschlag

Regionale Ab- und Zuschläge auf einen einheitlichen SLK 
schaffen Akzeptanz und ermöglichen trotzdem Transparenz 

*  Statisches Bundesamt
** BKI Baukosten – Regionalfaktoren 2006

Baukosten nach Landkreisen**

 Wegen starkem 
Lohngefälle sind 
Baukosten regional 
differenziert*
 Für Akzeptanz in der 

Fläche ist deswegen 
regionale Differen-
zierung des SLK 
notwendig

 Löhne bei DBS sind 
bundesweit einheitlich
 Kosten DBS in allen 

Regionen relativ gleich
 Einheitlicher Katalog

erleichtert flächen-
deckende Identifikation
und Analyse von 
kritischen Preisen

13,2 9,1

OSTWEST

Handwerker-
löhne 2004*

?
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Regionale Zu- und Abschläge

Preisanpassungen

Der Standardleistungskatalog wurde angepasst und 
mittlerweile von allen Kunden unterzeichnet

 Helfer-SVS werden vereinheitlicht
 Stundensätze (SVS) für Facharbeiter

angepasst und teils deutlich gesenkt.
 Preise der Einzelpositionen werden von

Kunden und Dienstleister fürs Erste akzeptiert.
 „Problempositionen“ werden dem „Arbeitskreis 

SLK“ übergeben und dort ggf. angepasst. 

 Voraussetzung für verstärkte Anwendung SLK geschaffen

Sicherung Marktkonformität
 Fachkundige Vertreter Services und aller Kunden 

richten „Arbeitskreis SLK“ (AK SLK) ein
 Analyse Problempositionen, ggf. Preisanpassung
 Wenn keine Einigung, dann entscheidet Einkauf

1

 Die neuen Bundesländer außer Berlin
erhalten einen Abschlag in Höhe von 3%

 Hamburg erhält einen Aufschlag von 3%.

Quelle: SLK-Team

Der angepasste SLK 2005 wird von 
Dienstleister und Kunden als Basis-
katalog für bauliche 
Standardleistungen akzeptiert
Alle Kunden haben den „neuen“
Katalog unterzeichnet

2

3

Anpassungen am Standardleistungskatalog

 Kontinuierliches Marktmonitoring
 Analyse Problempositionen
 Kataloganpassung (Preise, Positionen)
 Verbesserung Ablaufprozesse
 Handlungsempfehlungen zur

Lösung affiner Problemfelder

Status Quo – Oktober 2006

AUFGABEN AK SLK

KICK OFF am 

6.12.2006

PROJEKTERGEBNIS


